
ART-Gottesdienst
Maria – Mensch, Mutter, Mutige 

mit einem Werk von Julia Elsässer-Eckert

Sonntag, 27. November 2022, 17 Uhr  
Katholische Akademie, Wintererstraße 1, Freiburg 

 Gottesdienst 
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ART-Gottesdienst 
Maria – Mensch, Mutter, Mutige 
mit einem Werk von Julia Elsässer-Eckert

Zu Beginn der Adventszeit wird jedes Jahr von Neuem die Ver-
kündigung an Maria in den Blick genommen – die Zusage Gottes, in 
ihr Mensch zu werden, und zugleich die Wertschätzung, dieses junge 
Mädchen »aus dem Volk« ausgewählt zu haben. Maria reagiert – 
jedes Mal faszinierend zu lesen – selbstbewusst und mutig auf diese 
eigentlich ungehörige Zumutung. Sie antwortet mit dem Magnificat, 
einem Text, der bis heute revolutionär klingt und sich hoffnungsvoll 
solidarisch mit allen Unterdrückten und Entmachteten erklärt. 

In diesem ART-Gottesdienst wird ein Gemälde der Künstlerin Julia 
Elsässer-Eckert im Zentrum stehen; auch wenn es kein explizites 
Marien-Bild ist, so können doch viele Aspekte, die der Magnificat 
singenden Maria zufallen, dort aufgespürt werden. Im Rahmen einer 
Wort-Gottes-Feier soll Raum dafür sein, dass die Kunst wirken und 
sprechen kann; wir wollen uns durch die Kunst dazu inspirieren 
lassen, dem mutigen Mädchen Maria näher zu kommen.

Sie sind herzlich zum Mitfeiern und Kunst-Erleben eingeladen! 

In Zusammenarbeit mit dem Referat Kunst, Kultur, Kirche im 
Erzbischöflichen Ordinariat Freiburg 

Künstlerin: 	 Julia Elsässer-Eckert (Furtwangen)  
Musik: 	 	 Sabine Wehrle (Harfe, Freiburg)  
Leitung: 		 Dr. Mareike Hartmann (Katholische Akademie) 
	 	 Dr. Katharina Seifert (Referat Kunst, Kultur,  
	 	 Kirche)

Kosten: 	 	� Die Teilnahme ist kostenfrei.

Anmeldung: 	� Wir bitten um Ihre Anmeldung bis 23. Novem-
ber, gerne über unsere Website.  
Es gelten unsere AGB.

Telefon: 0761 31918-0 �  
mail@katholische-akademie-freiburg.de 
Katholische Akademie, Wintererstraße 1, 79104 Freiburg 
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